
Fetts�uren und von Polyketiden aus Acetyl-CoA;
Charakterisierung von HMG-CoA-Reduktase und
Acetyl-CoA-Carboxylase als Regulationspunkte
der Cholesterin- bzw. Fetts�urebiosynthese. Inner-
halb von nur 10 Jahren haben Lynen und seine
Mitarbeiter die zentrale Rolle von Acetyl-CoA im
Stoffwechsel nachgewiesen.

In den Jahren nach dem Nobelpreis 1964
wurden viele dieser Entdeckungen in Lynens Labor
vertieft. So wurden die Strukturen der beiden
Multienzymkomplexe, die die Synthese von lang-
kettigen Fetts�uren bzw. von Polyketiden kataly-
sieren, teilweise entschl�sselt und die Regulation
der unterschiedlichen von Acetyl-CoA ausgehen-
den Stoffwechselwege auf der Enzym- und En-
zymbiosynthese Ebene untersucht.

Lynen war Vizepr�sidenten der Max-Planck-
Gesellschaft (1972-1978) und Pr�sident der Hum-
boldt-Stiftung (1975-1979). Die Humboldtstiftung
hat nach seinem Tod zu seinen Ehren das Feodor
Lynen-Forschungsstipendium eingerichtet, das
jungen Wissenschaftlern und Wissenschaftlerinnen
aus Deutschland ermçglicht, als Postdoc bei ehe-
maligen Humboldtstipendiaten im Ausland zu ar-
beiten und danach wieder nach Deutschland zu-
r�ckzukehren.

Die Biographie bietet mit ihrer umfassenden
Darstellung und ihrem Detailreichtum wenig An-
satzpunkte f�r Kritik. Vielleicht nehmen die Be-
schreibungen der vielen Rufabwehrverhandlungen
mit der Universit�t M�nchen und der Max-Planck-
Gesellschaft einen zu großen Raum ein. Daf�r
h�tte man sich an der einen und anderen Stelle
mehr Eingehen auf die wichtigsten Publikationen
gew�nscht. Aber insgesamt gewinnen wir mit Dr.
Heike Wills Biographie eine großartiges Lebens-
bild von Feodor Lynen und eine Bereicherung der
Wissenschaftsgeschichte der Nachkriegszeit.

Rudolf Kurt Thauer
Max-Planck-Institut f�r terrestrische Mikrobiologie
Marburg
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Das vorliegende Buch ist in
erster Linie als Lehrbuch f�r

Studierende der Chemie und des
Chemieingenieurwesens nach dem

Diplom konzipiert worden. Es kann
jedoch auch jedem, der sich, egal auf

welchem Niveau, mit Elektrochemie be-
sch�ftigt, als n�tzliches Nachschlagewerk dienen.
Die Pr�sentation des Stoffs ist klar und exakt an

dem Titel des Buchs ausgerichtet, wobei vor-
rangig elektrochemische Gesetzm�ßigkeiten und
weniger elektrochemische Methoden behandelt
werden. Das Buch enth�lt keine Literaturhin-
weise und Aufgabenstellungen. Die wichtigsten
Formeln werden ohne Ableitungen einfach
vorgestellt, aber die logische Herleitung ist aus
dem Text klar ersichtlich.

In den ersten drei der insgesamt 20 Kapitel
werden die „essenziellen“ Ph�nomene und Aus-
dr�cke vorgestellt. Dem Leser werden Begriffe wie
Grenzfl�chenpotential, Ionen- und Elektronenlei-
tung, Transport, Gleichgewicht und Ungleichge-
wicht an Grenzfl�chen und andere wichtige Ph�-
nomene nahe gebracht. Dadurch wird die Basis f�r
das Verst�ndnis der tiefergehenden Ausf�hrungen
in den folgenden Kapiteln geschaffen. Die grund-
legende Beschreibung elektrochemischer Parame-
ter in Kapitel 3 wird in den Kapiteln 14–17 vertieft.
Die Kinetik des Ladungstransfers und von gekop-
pelten chemisch-elektrochemischen Reaktionen
wird in den Kapiteln 4–7 mit unterschiedlicher
Sorgfalt f�r Details behandelt. In den Kapiteln 8
und 9 steht die Phasengrenze Metall-Elektrolyt
(Doppelschicht) im Mittelpunkt.

Die Themen Galvanostegie, Korrosion und En-
ergieumwandlung/-speicherung, mit denen sich der
Autor seit langem intensiv besch�ftigt hat, werden in
den Kapiteln 19 und 20 sehr ausf�hrlich beschrie-
ben. Ein Bericht �ber die Elektrokatalyse unter dem
Aspekt Nanotechnologie, ein sehr modernes
Thema, umfasst 7 Seiten. Einige Themen wie die
Elektrochemie der Grenzfl�che zwischen zwei nicht
mischbaren Fl�ssigkeiten (Ausnahme: Quecksil-
ber), Hilfstechniken, elektroanalytische Chemie,
Halbleiterelektroden und Festkçrperelektrolyte, die
manchmal in vergleichbaren B�chern zu finden sind,
werden nicht behandelt. Wenn jedoch diese Themen
ebenfalls in dem Buch aufgenommen worden w�ren,
h�tte der Stoff eindeutig den Rahmen eines Ein-
Semester-Kurses gesprengt.

Die Frage, ob ich dieses Buch einem Fortge-
schrittenenkurs zugrundelegen w�rde, beantworte
ich eindeutig mit „Ja“. Allerdings w�rde ich den
Kurs mit weiteren Themen individuell erg�nzen,
was wohl jeder Lehrer tun w�rde. Die Pr�sentation
des Stoffs in dem Buch ist hinsichtlich Text und
Abbildungen klar und logisch, wobei viele Bei-
spiele erçrtert werden. Wie von einem Autor, der
seine wissenschaftliche Karriere der Lehre und der
Forschung in der Elektrochemie gewidmet hat, zu
erwarten, enth�lt das Buch viele wertvolle prakti-
sche Tipps.

Jiri Janata
Georgia Institute of Technology
Atlanta (USA)
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